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Resilienz im Epochenbruch

Bewältigungsstrategien in polarisiertem 
Umfeld – eine Unternehmensperspektive



40,8

38,0

45,9

40,9

47,7

43,1

0 20 40 60 80 100

Demokratieverständnis und
Zusammenleben

Klimawandel, Klimapolitik

internationale Politik (z. B.
Handelskonflikte, Kriege)

eher häufig eher selten nie

2Dr. Matthias Diermeier, 28. Juli 2026

Häufigkeit der von Personalern wahr-
genommenen Diskussionen über folgende 
Themen im eigenen Betrieb, in Prozent

Gesellschaftspolitische Fragen sickern in Betriebe ein

Datenquelle: IW-Personalpanel, Welle 39, 2025, Stichprobe von 826 Unternehmen in Deutschland, ohne weiß-nicht Option (2 bis 4 Prozent der Antworten)
Quelle: Diermeier, Matthias / Doliesen, Konrad / Hammermann, Andrea, 2026, Gesellschaftspolitische Spannungen am Arbeitsplatz, IW-Report, Nr. 14, Köln

„Von Antifa bis AfD ist im 
Betrieb alles vertreten.“

KMU-Geschäftsführer

Quelle: Unternehmen in der 
Demokratie: besorgt, willens, 

gefordert

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/unternehmen-in-der-demokratie-besorgt-willens-gefordert
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/unternehmen-in-der-demokratie-besorgt-willens-gefordert
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/unternehmen-in-der-demokratie-besorgt-willens-gefordert
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Spannungen machen vor Werkstor nicht halt

„Ein Unternehmen ist ja 
letztlich auch nur ein 

Mikrokosmos der 
Gesellschaft.“

Antje von Dewitz, 
Geschäftsführerin VAUDE

Quelle: Unternehmen in der 
Demokratie: besorgt, willens, 

gefordert

>75 Prozent
erleben politische 

Diskussionen
als polarisiert

 

~ 30 %
berichten, dass Polarisierung 

Betriebsklima belastet

Datenquelle: IW-Zukunftspanel (w53)
Quelle: Diermeier, Matthias / Vollmer, Rebekka / Bergmann, Knut / Hierlemann, Dominik / Beschorner, Thomas / Meggle, Michelle, 2026, Unternehmen in der Demokratie: besorgt, willens, gefordert, Bertelsmann Stiftung (Hrsg.), 
Gütersloh

Geschäftsführerbefragung zum Themenkomplex „Unternehmen in der Demokratie“ 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/unternehmen-in-der-demokratie-besorgt-willens-gefordert
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/unternehmen-in-der-demokratie-besorgt-willens-gefordert
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/unternehmen-in-der-demokratie-besorgt-willens-gefordert
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Anteil der Unternehmen, die folgende Aspekte als „Gefahr für die Demokratie“ einschätzt

Unternehmen sehen Demokratie unter Druck

92 % 90 % 87 % 

Vertrauensverlust in 
Institutionen

Gesellschaftliche 
Polarisierung

Wirtschaftliche 
Schwäche

Datenquelle: IW-Zukunftspanel (w53)
Quelle: Diermeier, Matthias / Vollmer, Rebekka / Bergmann, Knut / Hierlemann, Dominik / Beschorner, Thomas / Meggle, Michelle, 2026, Unternehmen in der Demokratie: besorgt, willens, gefordert, Bertelsmann Stiftung (Hrsg.), 
Gütersloh
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Datenquelle: IW-Zukunftspanel (w53)
Quelle: Diermeier, Matthias / Vollmer, Rebekka / Bergmann, Knut / Hierlemann, Dominik / Beschorner, Thomas / Meggle, Michelle, 2026, Unternehmen in der Demokratie: besorgt, willens, gefordert, Bertelsmann Stiftung (Hrsg.), 
Gütersloh

„Bedeutung Demokratie für den Wirtschaftsstandort Deutschland?“ In Prozent

Demokratie als Standortfaktor
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Leistungsfähigkeit ja, aber auch Kontrolle und breite Beteiligung

92 % 

87 % 

Kritik an zu langsamen 
demokratischen 
Entscheidungen

Wunsch nach klaren 
Regierungsentscheidungen

92 % 

70 % 

Zustimmung zu Bedeutung 
kritischer Rolle von 

Opposition und Medien

Befürwortung breiter 
Beteiligung gesellschaftlicher 

Gruppen 

Mehr Tempo Nicht weniger Demokratie

Frage im Wortlaut: „Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen zu demokratischen Entscheidungen und Regierungshandeln?“, 
Datenquelle: IW-Zukunftspanel (w53)
Quelle: Diermeier, Matthias / Vollmer, Rebekka / Bergmann, Knut / Hierlemann, Dominik / Beschorner, Thomas / Meggle, Michelle, 2026, Unternehmen in der Demokratie: besorgt, willens, gefordert, Bertelsmann Stiftung (Hrsg.)
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In Prozent

Selbstzuschreibung demokratische Verantwortung
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Selbst wenn es mit wirtschaftlichen Nachteilen verbunden sein sollte,
finden Sie es wichtig, dass sich Unternehmen für die Demokratie

engagieren?

Sollten Unternehmen eine starke Rolle zur Stabilisierung der
Demokratie ausüben?

ja nein weiß nicht/keine Angabe

Datenquelle: IW-Zukunftspanel (w53)
Quelle: Diermeier, Matthias / Vollmer, Rebekka / Bergmann, Knut / Hierlemann, Dominik / Beschorner, Thomas / Meggle, Michelle, 2026, Unternehmen in der Demokratie: besorgt, willens, gefordert, Bertelsmann Stiftung (Hrsg.), 
Gütersloh
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Anteil Unternehmen, die sich für 
Demokratie engagieren, in Prozent 

Verbreitetes Engagement, begrenzte Sichtbarkeit 
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Engagement in Verbänden

Leitbild enthält demokratische
Werte

Häufigste Engagementformen, in Prozent

Frage im Wortlaut: „Hat sich Ihr Unternehmen in den letzten drei Jahren auf folgende Weise für die Demokratie engagiert?“
Datenquelle: IW-Zukunftspanel (w53)
Quelle: Diermeier, Matthias / Vollmer, Rebekka / Bergmann, Knut / Hierlemann, Dominik / Beschorner, Thomas / Meggle, Michelle, 2026, Unternehmen in der Demokratie: besorgt, willens, gefordert, Bertelsmann Stiftung (Hrsg.)
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Hemmnisse, sich (stärker) für Demokratie zu engagieren?“, in Prozent

Hemmnisse: Ressourcen, Rollenverständnis und Wirkungsfragen
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Frage im Wortlaut: „Warum engagiert sich Ihr Unternehmen für die Demokratie?“
Datenquelle: IW-Zukunftspanel (w53)
Quelle: Diermeier, Matthias / Vollmer, Rebekka / Bergmann, Knut / Hierlemann, Dominik / Beschorner, Thomas / Meggle, Michelle, 2026, Unternehmen in der Demokratie: besorgt, willens, gefordert, Bertelsmann Stiftung (Hrsg.)
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„Wenn eine Regierung, keine Aufträge mehr an 
Unternehmen vergeben würde, die sich für 
gesellschaftliche Vielfalt engagieren, ...? “

Engagement unter Druck: Mehrheit hält Kurs 
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Wir engagieren uns
nicht für Vielfalt.

… dann würden wir 
uns nicht mehr mit 
dem Thema Vielfalt 
befassen.
… dann würden wir 
uns weiter damit 
befassen.

Datenquelle: IW-Zukunftspanel (w53)
Quelle: Diermeier, Matthias / Vollmer, Rebekka / Bergmann, Knut / Hierlemann, Dominik / Beschorner, Thomas / Meggle, Michelle, 2026, Unternehmen in der Demokratie: besorgt, willens, gefordert, Bertelsmann Stiftung (Hrsg.), 
Gütersloh

„Ich bin Unternehmer geworden, 
weil ich mir eigentlich nichts 
vorschreiben lassen möchte.“

KMU-Geschäftsführer

Quelle: Unternehmen in der 
Demokratie: besorgt, willens, 

gefordert

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/unternehmen-in-der-demokratie-besorgt-willens-gefordert
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/unternehmen-in-der-demokratie-besorgt-willens-gefordert
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/unternehmen-in-der-demokratie-besorgt-willens-gefordert
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➢ Gesellschaftliche Polarisierung wirkt zunehmend in betriebliche Kontexte hinein.

➢ Unternehmen messen der Demokratie eine hohe funktionale und normative 
Bedeutung bei.

➢ Zugleich artikulieren sie deutliche Erwartungen an staatliche Reform- und 
Problemlösungsfähigkeit.

➢ Demokratiebezogenes Engagement ist überraschend weit verbreitet („The German 
Case“), bleibt aber begrenzt durch knappe Ressourcen und Wirkungsfragen.

➢ Der Stresstest dieses Engagements unter noch weiter verschärften politischen und 
ökonomischen Bedingungen steht noch aus.

Unternehmen in der Demokratie



diermeier@iwkoeln.de
https://www.linkedin.com/in/matthias-diermeier-a63636149/

Geschäftsführer IW Gesellschaftsforschung gGmbH
Leiter Kooperationscluster 
Demokratie, Gesellschaft, Marktwirtschaft

Dr. Matthias Diermeier

mailto:diermeier@iwkoeln.de
https://www.linkedin.com/in/matthias-diermeier-a63636149/
https://www.linkedin.com/in/matthias-diermeier-a63636149/
https://www.linkedin.com/in/matthias-diermeier-a63636149/
https://www.linkedin.com/in/matthias-diermeier-a63636149/
https://www.linkedin.com/in/matthias-diermeier-a63636149/
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➢ Frühjahrswelle 2026 (w53)

➢ Befragungszeitraum: 9. Februar 2026 bis 10. April 2026

➢ N=903, davon

➢ 549: <50 Mitarbeitende; 253: 50-249 Mitarbeitende; 101: >250 Mitarbeitende

➢ 302: Süddeutschland; 331: Westdeutschland; 132 Norddeutschland; 138 Ostdeutschland

➢ 231: M&E Industrie; 131 wirtschaftsnahe Dienstleistungen; 120 Bauwirtschaft; 120 Logistik & Handel; 253 
weiteres Verarbeitendes Gewerbe

➢ Anzahlgewichte nach der Unternehmensanzahl (Industrie, Bauwirtschaft, Logistik & 
Handel) und industrienahe Dienstleistungen) anhand des Unternehmensregisters 
des Statistischen Bundesamtes

IW-Zukunftspanel

Angaben zur Geschäftsführerbefragung
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